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SVT-Kurs Nr. 4

Qualitäts- und Kostensteuerung
durch prognostische Priifsysteme
Für diesen 4. Kurs aus den Weiterbil-
dungsveranstaltungen 93/94, war der
SVT am 28. Januar Gast im Haus der

Zellweger Uster AG.
Die zahlreichen Kursteilnehmer wur-

den durch den SVT-Orgam'Äzror F. Mi«-
der und den Leder der FexfzLtec/zno/o-

gze de; Zedweger Ldter L/err« M. Frey,
sowie durch den Leiter des Fereicds
Lexii/ der Zedweger Uster AG, L/err«
ALf, herzlich willkommen geheissen.

L/err Ad; ging auf die aktuellen Er-
eignisse in der Firma ein und betonte
die klare Ausrichtung von Zellweger
Uster auf die Zukunft mit einem

Produktprogramm von der Faser bis

zum Garn, sowohl für das Textillabor,
als auch für die Produktion. Die Marke
Peyer wird als eigenständiges Produkt-

Programm weitergeführt. Synergien
aus der Erfahrung von USTER und

Peyer sollen in neue gemeinsame Pro-
dukte einfliessen. Er betonte, dass Zell-
weger Uster die Bedeutung der Textil-
technologie im eigenen Unternehmen
anerkenne und die Zielrichtung verfol-
ge, ein kompetenter Partner für Pro-

blemlösungen im Spinnereibetrieb zu
sein und die Zusammenarbeit mit den

kompetenten Kunden in der Schweiz
suche.

Umgesetzt wurde dies in allen fol-
genden Referaten, die den gesamten
Bogen umspannten von der Faserprü-
fung, einer faserdatengestützten Bai-
lenverwaltung, dem Einsatz moderner

Hochgeschwindigkeitsprüfsysteme bei
der Optimierung
von Ringspinn-
maschinen durch
L/err« Dr.SLa/der

von der Firma
Rz'efer AG, die
Korrelation visu-
eller Garnfehler-

bestimmung zur
kapazitiven Mess- LLerr Dr LL. Sta/dez;

methode, Einsatz Rz'eter Spinning Sy-

von Qualitätser- items
fassungssystemen
in der Spulerei und der Rotorspinnerei,
Ursprung von Fremdfasern und der

technischen Lösungsmöglichkeit, bis

zur Gesamtinformatiklösung mit dem

Plantmanager unter Uster Polylink.
Die Referate zeigten praktische Lö-

sungsmöglichkeiten und basierten alle

entweder auf Versuchen und Untersu-

LLerr M. Frey,

Zellweger Uster

Gespannt ve//olgen die Teilnehmer den Ans/tihrnngen der Referenten

chungen, die zusammen mit Kunden in
Spinnereibetrieben erarbeitet wurden
oder in enger Zusammenarbeit mit an-
deren Maschinenherstellern, wie Sulzer
Rüti oder der Fir-
ma Rieter AG.
L/err Frey beton-

te, wie wichtig
solche Koopera-
tionen sind und

bedauerte, dass

die Gespräche
zwischen den

Partnern der tex-
tilen Kette oft zu

wenig gepflegt
würden. Heute wird in der Regel zu ho-
he Qualität hergestellt, da der Garnher-
steller über den Einsatzzweck seines

Garnes zu spät informiert wird, sind die
Weiterverarbeiter oft nicht in der Lage,
ein genaues Anforderungsprofil zu er-
stellen.

Die Textilelektronik bietet umfassen-
de Hilfsmittel zur Messung von Para-

metern sowohl im Textillabor, als auch
direkt in der Produktion. Durch die Er-
fassung im Produktionsprozess werden

prognostische Analysen möglich, die

Eingriffe erlauben, bevor sich Fehler
auswirken können. Dies sind die

Grundlagen dafür, eine definierte und

reproduzierbare Qualität herstellen zu
können. Eine Qualität, die den Anfor-
derungen gerecht wird und damit wirt-
schaftlich ist. Es liegt jedoch an den
Textilern zu klaren Abmachungen an
den «Textilen Schnittstellen» zu kom-

men, zum Beispiel durch die Mitarbeit
in den Normenausschüssen.

Der Tag schloss mit dem Ausblick
von LLerrn Fnrtez; Lez'fer des MarLefz'ng
Competence Centers Fnropa der
Ze//weger Uster AG, auf die weit-
weiten Märkte, die die Firma mit
ihren Produkten beliefert. Viele Länder
produzieren noch Textilien von we-
sentlich geringerer Qualität, doch auch

diese Länder entwickeln sich weiter
und sie lernen schnell. Trotz aller
Elektronik bleibt das Spinnen eine

Kunst, und nur durch ständige Weiter-

bildung, Gespräche und gemeinsame
Anstrengungen behalten die euro-
päischen Betriebe ihren Vorsprung im
Markt. EW
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SVT-Kurs Nr. 5

(C)lean Management
Pro/ Dr JVo//D. //arfmann, Geschäfts-
führer des Klaus-Steilmann-Institut für
Innovation und Professor an der Uni-
versität Witten-Herdecke, referierte am
4. Februar 1994 zu diesem Thema.

Die Unternehmensführungen aller
Branchen haben in den 90er Jahren
zwei zentrale Herausforderungen.
Einmal geht es um Erhalt und Ausbau
der internationalen Wettbewerbs-
fähigkeit. Das meist praktizierte Ma-
nagementkonzept heisst Lean-Pro-
duction (schlanke Produktion). Ge-
meint sind damit flache Führungsebe-
nen, Delegierung von Entscheidun-

gen nach unten, Teamwork über Hier-
archie-Ebenen hinweg, Abschaffen
früher zentralisierter Funktionen, 1er-

nendes kundenorientiertes Unterneh-
mertum auf allen Ebenen, Einbezie-
hung von Kunden und Zulieferern in
den Entwicklungsprozess, ständige
Verbesserung aller Prozessabläufe
(Kaizen), kontinuierliche Kosten-
Senkung und Vermeidung jeder Art
von Verschwendung, Abbau hoher
Lagerhaltung, permanente Qualitäts-
kontrolle während aller Prozessstu-
fen, flexible Arbeitszeiten der Grup-
pen und hohe Selbstbestimmung. Er-
weitert wird dieser Ansatz heute
durch Business-Reengineering, das

auf die totale Neuorganisation von
Prozessabläufen abzielt.

Die zweite neue Herausforderung
wird durch die ökologische Neuorien-
tierung der Produktion bestimmt. Sie

ist zweifellos häufig von noch grosse-
rer Bedeutung als das blosse Fitmachen
im internationalen Wettbewerb auf Ba-
sis der herkömmlichen umweit- und
ressourcenbelastenden Produktions-
und Konsumationsprozesse.

Der neue Anspruch heisst hier, Ver-

antwortung zu übernehmen, bereits

vom Design her ökologischen An-
Sprüchen gerecht zu werden, keine um-
weltbelastenden Stoffe oder Accessoi-

res zu verwenden, Rückführung der
Produkte nach Gebrauch in natürliche
oder technische Kreisläufe zu konzipie-

ren, umweltfreundliche Arbeits- und

Transportbedingungen zu garantieren,
Verpackungen zu vermeiden und zu
vermindern, Abfälle und Teststoffe

sorgfältig in den Kreislauf zurückzu-
führen und ökologisches Bauen durch-
zusetzen. Dabei sind neue Manage-
mentinstrumente, angefangen von Öko-

Bilanzen, Öko-Auditing und -Control-
ling bis hin zu Öko-Marketing und

Kommunikationsstrategien einzuset-

zen.

Pro/ Hartman« diskutierte hierzu
faktenreich und mit zahlreichen Bei-
spielen, insbesondere aus Erfolgen der

Steilmann-Gruppe in Deutschland, die

zu Europas grössten Bekleidungsher-
stellern zählt und Pionierarbeit in bei-
den Managementrichtungen leistet.

SVT-Kurs Nr. 7

Pro/
stitnt

Harfmann, F7aws-Stei(mann-/n-

Zu den Themen der Veranstaltung
werden, den leider nur wenigen Teil-
nehmern des zukunftsweisenden Semi-

nars, zwei Bücher nachgereicht.

Bandwebmaschinen im Bau und in
der Anwendung

Schwerpunkt am Vormittag war die

Vorstellung der Masc/n'nen/ahriZ: Jakoh
Mi'<7/cr in FricL Herr Heinrich Häse/i,
Vorsitzender der Geschä/fs/eifimg,
erläuterte die geschichtliche Entwick-
lung der Firma sowie die Strategien für

die kommenden Jahre.

Anhand eines Video-
films konnten sich die

Teilnehmer der Veran-

staltung über die Lei-
stungsfähigkeit der

Müller-Bandwebma-
schinen überzeugen.

Beim anschliessen-
den Rundgang war

Gelegenheit, die Viel-

seitigkeit der Band-
Webmaschinen am

praktischen Beispiel
kennenzulernen. Ne-

Direktor Hurt HagenZmc/i demonstriert einen modernen ben der Maschinen-
Vade/handvvedawto/naten Fotos: PS technik fanden auch

Am 10. März 1994 fand der Weiterbil-
dungskurs «Bandwebmaschinen im
Bau und in der Anwendung» in Frick
und Breitenbach mit einer zahlreichen
Schar interessierter Textilfachleute
statt.
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die Erläuterungen zum
CAD-System Inter-
esse, das speziell auf
die Belange der Her-
steller jacquardgemu-
sterter Bänder aus-

gerichtet ist. Dabei
wurde das Einlesen

von Mustern sowie de-

ren Korrektur am
Bildschirm demon-
striert. Im Ergebnis
der Bearbeitung wer-
den die Steuerinforma-
tionen erstellt, die di-
rekt an die Bandweb-
maschine übertragen
werden können.

Der Nachmittag war der betriebli-
chen Praxis in der Bandweberei gewid-
met. Die Firma ßanzZ/a/zn'/c Fre/ten-
Z>ac/z AG in Breitenbach stellt textile
Bänder her. Ein weiterer Schwerpunkt
ist der Bau von Spezialmaschinen für
die Bandweberei, von Maschinen für
die automatische Herstellung von De-
korationsmaschen und von Kontinue-
Färbeanlagen. Damit sind in einer Fir-
ma Textilindustrie und Textilmaschi-
nenbau kombiniert. Eine Reihe der im
Betrieb benötigten Maschinen werden
somit selbst produziert und unter der

Bezeichnung «System ßtez'ten/>ac/;»

weltweit verkauft.

V7?-/Väsz<ie«r £Vzzs? //agenZwcZz er/à'iitezt eme Rotations-
iZzwTmasc/izVte /«r ßätzt/er

Auf Nadelbandwebautomaten wer-
den im 3-Schicht-Betrieb Dekorations-
bänder für die Schokoladenindustrie,
für Confiseure, Bäckereien und Gärtne-
reien gewoben. Allein für die Schoko-
ladenindustrie werden 500 Motive pro
Jahr entwickelt. Weitere Schwerpunkte
sind Nationalbänder und technische
Bänder. Besonderes Interesse fand die
automatische Herstellung von Fertig-
maschen, die im Geschenkbereich ver-
kauft werden. Eine Spezialität stellt das

patentierte Zugband «SUSIfix» dar, mit
dessen Hilfe auch ungeschickte Hände

wunderschöne Dekorationsgebilde for-
men können. RS

- Sortimentsgestaltung, Modeinforma-
tionen, Kreation, Kollektionszyklus

- Bestellwesen, Produktion, Ausliefe-

rung
- Marketing

- Standort der Schweizer Produktion
im EG-Raum

- Betriebsbesichtigung

ZzWpwM/:wm:
Alle Textilinteressierten aus Handel
und Industrie

AnmeWe.vc/i/ü.v.v.'

11. April 1994

Weitere Kurse:

Kurs Nr. 8:

Wäsche haut-
nah - Calida
stellt sich vor

Calida Sursee, Freitag 29. April 1994

.S'c/iwerpzm/cte:

ßiW 5; Ma.se/izVten/aZzn/; /a/oZz Mii/Zer m Frzc/ Foto: Mä/Zer

Kurs Nr. 9:

Das neue Pro-
dukt zur rechten
Zeit beim richti-
gen Kunden

Hotel Krone, 5600 Lenzburg,
Mittwoch 4. Mai 1994, 9.30 bis 16.30

Uhr

5c/?werp«n/te:

- Strategische Betrachtung der Markt-
möglichkeiten (Zielgruppenanalyse,
Wettbewerbsanalyse, Produktnutzen-

analyse)
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- Einführung des Verkaufs auf die Pro-

duktneueinführung

- Verkaufskontrolle und -Steuerung

- PR-Aktionen, Werbung, Verkaufsför-
derung

- Übergeordnete strategische Massnah-

men

Z/e/sefzang;
Mittelständischen Unternehmen zu zei-

gen, dass die planvolle Produktein-
führung nicht nur ein Thema für Gross-
betriebe ist. Aufzeigen von Hilfsmit-
teln, die schnell einsetzbar sind.

Z/e/pnè/iknm:
Geschäftsführer, Verkaufs- und Marke-
tingleiter, Markt- und Produktentwick-
1er

Änme/<ie.scWM,M:

26. April 1994

Kurs IMr. 10:

Die herausra-
genden Kombi-
nationen von
Textilmaterialien

Hotel Müller, 6442 Gersau/SZ,
15. Juni 1994, 9.30 bis 16.30 Uhr

.SY'/m'erpwnUc':

- Theodor Beeler (Geschäftsleitung
Vertrieb, Camenzind & Co., Gersau):
Die edlen Mischungen mit Seide

- Jürg Wettstein (Geschäftsleitung,
Wettstein AG. Dagmersellen): Kom-
bination für Optik und Funktionalität

- Joop J. V. Colijn (Geschäftsleitung,
Fischer Dottikon AG, Dottikon):
Ökologische Hochleistungsfasern,
was lehrt uns die Natur?

- Ernst Ehrismann Verkaufsleiter Gar-

ne, Boller Winkler AG, Turbenthal):
Innovationen mit der Naturfaser
Baumwolle - Anwendungsmöglich-
keiten

- Walter Camenzind (Geschäftsleitung
Technik, Camenzind & Co., Gersau):
Live in der Produktion dabei. Be-

triebsbesichtigung bei Camenzind &
Co., Gersau

Textilschaffende, Produkteverantwort-
liehe, Kollektionsgestalter der Textilin-
dustrie und des Textilhandels, Lehrbe-
auftragte sowie TextilVerkäufer.

AnmeWcscWM.y.v; 3. Juni 1994

An/neWangen an;
Schweizerische Vereinigung von Tex-
tilfachleuten (SVT),
Weiterbildung,
Wasserwerkstr. 119, 8037 Zürich,
Tel.: 01 3620668, Fax: 01 3611419

Der Vorstand des
SVT begrüsst

folgende neue
Mitglieder bzw.
Abonnenten der

Fachschrift
«mittex»

Aggeier Emil, 7325 Schwendi
Christen Hans, 8853 Lachen

Dominguez Antonio,
8620 Wetzikon
Eisenring Albert, 8610 Uster
Furter Richard, 6300 Zug
Getzner Textil AG,
A-6700 Bludenz (Gönner)
Hanke Christian, 8134 Adliswil
Illi Christine, 8032 Zürich
Jossi Armin, 8572 Berg
Kägi Rudolf H., 8444 Henggart
Karrer Arnold, 9500 Wil
Konrad Paul, 5400 Ennetbaden
Rehli Gian-Reto, 8488 Turbenthal
Schleth Anja, 8610 Uster
Stalder Herbert, 8483 Kollbrunn
Textilbiliothek St. Gallen
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